
Schweizerische Fischerei-Zeitung:
Roland, du hast dich mit Herzblut 
sozusagen Tag und Nacht für den SFV 
engagiert. Tut das Loslassen weh?
Roland Seiler: Mein Rücktritt war seit 
langer Zeit geplant und kommt nicht 
aus heiterem Himmel. Nebst der Freu-
de auf mehr Freiheit kommt aber auch 
Wehmut auf – ich gehe also mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge.

Die Schlussphase war jetzt offenbar 
noch besonders intensiv? 
Ja, zur Kampagne gegen die Pilzkrank-
heit Saprolegnia, einem intensiven 
Lobbying im Bundeshaus und zahlrei-
chen Interviews kamen die Delegier-
tenversammlungen – ich wollte noch 
möglichst viele Kantonalverbände be-
suchen.

Wo steht der Verband heute?
Dank der 2009 umgesetzten Struktur-
reform, der 2011 erfolgten Gründung 
des Schweizerischen Kompetenzzent-
rums Fischerei und dank kompetenten 
Geschäftsleitungsmitgliedern ist der 
SFV meines Erachtens gut aufgestellt. 
In unserem «Kerngeschäft» haben wir 
die «Themenführerschaft». Zudem ge-
lang es, die Finanzen zu sanieren und 
einen beachtlichen «Kampffonds» zu 
bilden. Der SFV ist kampagnen- und re-
ferendumsfähig.

Auf welche zwei Sachen bist du  
besonders stolz?
Nach hartem Ringen konnte mit der Re-
vision des Gewässerschutzgesetzes ein 
sehr guter Gegenvorschlag zu unserer 
Initiative «Lebendiges Wasser» erreicht 
werden – ein  historischer Kompro-

miss. Schliesslich freue 
ich mich, dass nach den 
Jurassiern und den Wal-
lisern nun auch noch die 
Tessiner den Beitritt zum 
SFV beschlossen haben. 
Damit werden künftig 
alle Kantonalverbände 
dabei sein – das macht 
uns stark!

Das grösste Ärgernis?
Bemühend sind die Ver-
suche der Bauernlobby, 
mit teilweise falschen 
Argumenten die zum 
Schutz vor Verunreini-
gung durch Gülle und 
Pestizide dringend nö-
tige Ausscheidung der 
Gewässerräume zu hin-
tertreiben. Aber auch 
die absurde Kampagne 
des Tierschutzes gegen 
fischende Kinder ist ein 
Ärgernis.

Haben die Fischereiverbände und  
-vereine überhaupt Zukunft?
Fischen liegt im Trend. Wenn es gelingt, 
die Jungen in den Vereinen zu integrie-
ren, ist deren Zukunft gesichert. Eine 
grosse Chance für Vereine und Verbän-
de sehe ich in der Aktion «Fischer schaf-
fen Lebensräume», die im kommenden 
Herbst lanciert wird.

Was erwartest du von den Fischern?
Sie sollen in den Vereinen und Verbän-
den mitmachen, den SFV-Ethik-Kodex 
einhalten und das jahrhundertealte 

Recht auf das Fangen und Verwerten 
von Fischen verteidigen.

Roland Seiler ohne SFV... Irgendwie 
ist das unvorstellbar, das muss dir ja 
langweilig werden! 
Um mich muss sich niemand Sorgen 
machen. Abgesehen davon, dass ich in 
der frei werdenden Zeit vermehrt auf 
einem der Berner-Seen den Felchen 
nachstellen will, habe ich noch ein paar 
andere Ideen...
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Roland Seiler tritt ab
«Mit einem lachenden und einem weinenden Auge»
Roland Seiler hat den Schweizerischen Fischerei-Ver-
band SFV während fünf Jahren äusserst erfolgreich als 
Zentralpräsident geführt. Bevor er an der Delegierten-
versammlung am 13. Juni 2015 zurücktritt, blickt er im 
Interview auf seine Präsidialzeit zurück. 

Schweizerischer Fischerei-Verband SFV
Fédération Suisse de Pêche FSP
Federaziun Svizra da Pestga
Federazione Svizzera di Pesca

Schweizerische 
Fischerei-Zeitung

Roland Seiler tritt als 
Zentralpräsident am 
13. Juni zurück.



Das Programm ist für Mädchen 
und Knaben attraktiv: In einem 
spielerischen Wettkampf – der 

den Schwerpunkt des Anlasses bildet 
– messen sich junge Fischerinnen und 
Fischer in 3-er-Teams in Praxis, Fach-
wissen und sportlicher Fähigkeit, und 
stellen ihr Können einer breiten Öffent-
lichkeit vor. Das Rahmenprogramm mit 
Fischen und Lagerfeuer am schönen 
Naturteich verspricht zudem Spannung 
und Abenteuer und bietet Zeit und Mu-
sse, um Erfahrungen auszutauschen 
und neue Freundschaften zu schliessen.

Der Tag der Fischerei 
bietet aber auch 
die Möglichkeit, 

mehr über das Hobby 
Angeln, die Ausbil-
dung, die Techniken 
und das Naturerlebnis 
zu erfahren. 
Oder wie wäre es damit: 
Ein Infostand über die lo-
kale Fischpopulation? Ein Beizli 
mit feinen Fischknusperli auf dem Dorf-
platz? Eine Podiumsdiskussion «Natur-
schutz – Gewässerbewirtschaftung»? 
Eine Führung durch das nahe gelegene 
Naturschutzgebiet? Eine Einführung 
in die Kunst des Angelns? Tipps und 
Tricks zur Fisch-Küche? Am Tag der Fi-
scherei sind der Kreativität (fast) keine 
Grenzen gesetzt. 

Kleber, Banner können ab sofort kos-
tenlos bestellt, Roll-Ups für Veranstal-
tungen ausgeliehen werden. 
info@sfv-fsp.ch

Nachmeldungen können noch entge-
genommen werden. Aber so schnell 
wie möglich. 

www.jungfischermeisterschaft.ch
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Letzte Chance für Anmeldung an der 
Jungfischermeisterschaft 2015

Jeder Verein ist aktiv!
Tag der Fischerei am 29. August 2015

Es ist jetzt die letzte Chance,  
sich für die  Schweizerische Jung­
fischermeisterschaft am 13./14. 
Juni 2015 in Niedergesteln/VS 
anzumelden.

Am Samstag, 29. August 2015 findet der Schweizerische Tag 
der Fischerei statt. Ein Tag, der durch die kantonalen Fischerei­
verbände und die regionalen Fischereivereine gestaltet wird. 
Ein Tag von und für die Bevölkerung. Es ist jetzt höchste Zeit, 
einen Anlass zu planen.

Ein vielfältiges 
Programm wartet 
an der Jungfischer­
meisterschaft.

Eine Chance für jeden Verein.

Termine
In dieser Rubrik veröffentlichen 

wir Terminangaben von Anlässen 
des SFV und seiner Mitglieder 

sowie von Dritten, soweit sie von 
fischereilichem Interesse sind.

13./14. 06. 2015
Schweizer  

Jungfischermeisterschaft
Niedergesteln VS

13. 06. 2015
SFV-Delegiertenversammlung 

Naters VS

29. 08. 2015
Schweizerischer  

Tag der Fischerei

31. 10. 2015
Präsidentenkonferenz

Impressum
Schweiz. Fischerei-Zeitung 

Redaktion/Produktion: Kurt Bischof 
Postfach 141, 6281 Hochdorf

kurt.bischof@bischofmeier.ch
Telefon 041 914 70 10

Fax 041 914 70 11

www.sfv-fsp.ch


